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3. Kapitel .

Rindviehställe

VEN LALEREID SCHUBFRL .

a ) Gesamtanlage .

Die Lage eines Rindviechstalles zur Limmelsrichtung ist möglichst so zu

wählen , daß die nach der zumeist in unmittelbarer Nähe vor dem Stalle anzu¬

legrenden Düngerstätte führenden Thüren nicht nach Süden oder Westen , son¬

dern möclichst nach Osten und , noch besser , in wärmeren Gegenden nach

Norden gerichtet sie , weil durch eine der Jetzteren Lagen das bindringen der

Fliegen in den Stall vermieden wird , während dasselbe , zumal bei südlicher

Lasge , zur groben Plage tür das Vich werden kann , Wichtig ist auch die

richtige Lage des Stalles zu den anderen Hefyebäuden , damit die mit der Vich¬
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haltuna Zzusammenhängenden Arbeiten möcht erleichtern une billie aus¬

setführt werden können .

Die den Tieren zuträgliche mittlere Stalltemperatur heit dr Ayrbeilts¬

ochsen 175 Grad € , für Melkvich , Jung vich und N lber 26 Gira 6. au tür

Mastvich 12 Grad 0 , Höhere Wärmertade wirken schwäl heim um erschlattend

auf das Vich : wesentlich geringere , weiche besonders durch 2 hohe Stile

veramnlafst . werden , bewirken einen Verlust der Gerischen bisenwärme , weiche

nur durch die Aufnahme einer unverbhältnismäüfßigen Fuüuttermenge 6rselZ1 A t¬

den kann .

Die Gröfe und Einrichtung der Rimdvichställe richtet sich tes nach der

Anzahl . Nutzunesart um Größe der unterzubring enden Tiere , teils nach der

Art ihrer Unterbringung , der DÜNgererzeus ung und danach . ob das Radchfutter

im Dachraum des Stalles oder in besonderen , zur cbenen Birde beindhchen

Räumen untergebracht wird .

Stiere Bullen , Mast - und Zugechsen , Milchkühe , Jungvich und Kälber

bringt man in gesonderten Räumen oder doch weniestens in getrennten Stall¬

abteilungen unter und richtet die Ställe so ein , daß die Tiere entweder im

Reihen an den Krippen angebunden aufgestellt werden oder im Ställe rei

herumschen Lautställe . Der von den Tieren erzeugte Dünger wird entweder

täclich oder erst nach Monaten herausgeschattt Tiefstähleis Tetzteres ist besen¬

ders in Laufställen zweckmäfsie .

Die Gröfen des Standraumes sind Schr verschieden .

Nach dem balatk oles reiben Altnisteriug va fat ATI Bobo ah AT!

beachten :
;

Standhas dee bei ner hs ine : Kut . 1.

we ni . es se

ieh ls wen Kühen und Leinen VER dur he

Haupt . WO . 2 ae Lat

rose Vich . WO 1,

für Ochsen W . . . WO 26 I

Tüneyvich . WE U

Standlänge Mür Kühe , ausschl , Krippe , aber eipschl . Ganz DL 2

eine deppelte Kuhreihe , einschl , Mittel an . 1,3 dw

eine Reihe Ochsen , aus-chlL Kilfppe,s ober aa 0anz

chin . . De =

ine deppelte Reihe Ochsen , einschl , Mittel sung He Abe

eine Tungabehreile , anschl . Radppe , aber act ( at ,

duhinter We VO 2 Ds

eine dappelte Jangvichreihe , einschl , Mittelzang Oh The

Legt inan keine Fultergänse an, so >Tmd diese Stanmdlhnzen Gür Sue um Vach aGnatilerer Girof¬

hlienHch Kaflppen ausreichend , Absatzküälber erludten , in hleinen Verschligen dret Team

Tautend , Tas bis Tas 6uuipadhThache,

alich dn - «

Als mittlere , praktisch bewährte Maße des Standraumes können folzende

angenommen werden :

Stancdläroe ,
autssc hl, N. Stande

RKalzppe und
Kinne

Für eine erofßfse Kul : oder eiten Bullen 20 The

mittelerofse Kuh oder einen Zugochsen , Sa 236 LO

kleine Kulı Di 1. 10

Da 0,95din ein - bis zweilihrizes Rind

Meter
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Für überschlägige Raumberechnung kann man für das Haupt ausgewäch¬

senes Vieh , ausschl . Futtertenne , 6560 bis 7,0007 Stallraum rechnen .

Die lichte Stallhöhe richtet sich nach der Anzahl des einzustellenden

Viches und danach , ob der Dünger täcelich oder erst nach längerer Zeit heraus¬

veschafft wird ,

Nach preufsischer Ministerflalbestimmung soll die Hchte Höhe bis zu

12 Haupt Vieh 289 bis 3107 , hei 12 bis 30 Haupt 3,190 bis 3 - 0 " und bei über

zo Haupt entsprechen . mehr betragen . Für Jungvich genügen 250 " Kehte

Stallhöhe . Bei täglicher Ausmistung und bis 10 . ” Stalltiefe kann man 2,490

lichte Höhe , bei 10 bis 156 eine solche von 3,20 bis A505 und bei 15 bis 207

eine solche von 3,50 bis 30 als ausreichend annehmen , Mehr als 450 Hchte

Höhe darf selbst bei größten Stallanlagen niemals vegeben werden , da die

Ställe sonst zu kalt werden und das Kinbringen der Futtervorräte in den Dach¬

boden sehr erschwert wird .

Wo der Dünger Tinvere Zeit LHecen bleibt um zu größerer Höhe aut¬

wächst , muß die Tichte Stallhöhe um * der Düngerschichthöhe ( gewöhnlich bis

Zu Os ? vermehrt werden ,,

Zaveitecihiae Längsstellung
A . N

. Sr an Wanditterzängen ,
am inschantlichen : Fultersang ,

.

Die Aufstellung des Rindviches geschieht entweder nach der Länge des 6

Stalles in Länusreihen - - Laneständen , oder nach der Tiefe desselben in Quer¬

reihen Querständen .
Die Aufstellung des Viehes in nur einer Längsreihe Tis . 91 ) erfordert , bei

einer Dreite des Futterganges 4 mit Krippe von 1 . 9 bis 160 , der Länge des

Standes Z von Za0 bis 2207 und einer Breite des Misteanges © einschl . Rinne )

hinter den Tieren von T20 bis Laser , eine THichte Stalltiefe von 4. 40 bis 3,6007

Sie ist nur bei Bauernwirtschaften bis etwa 13 Stück Vieh üblich .

Eine erößfere Vichanzahl , etwa bis 30 Stück , wird Sewohnlich In Zwei

Länesreihen ( Liz . 92 ) an einem gemeinschaftlichen Futtergange de so aufgestellt ,

dafs die Tiere mit den Köpfen einander gegenüberstehen , In diesem Falle

ergicht sich , bei einer Breite des Futterganges x einschl . Krippen : von 1 > 0 bis

20 ( je nach Art der Anlage ) , einer Standlänge 4 von 2,50 bis 2,50 " und der

Breite der Misteänge © von 120 bis 10 " , eine lichte Stalltiefe von 8,50 Dis

10,50

Dei der Längsstelung Fies . a3 ) stehen die zwei Reihen Vieh , sich den

Rücken zukehrend , an den Wandfuttergängen vw. 7 und haben einen gemein¬
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Sünges 5 eiths BO Räte de Isa bis 20 Sera ent SPC han Sa

Vo Ih JS TO pi
Bel der Ouerreihensteliung ( big . 04000 Weiehe Hr ze Tas a ned

Sick Vich eebräuch ! teh ist . stehen eewöhneh © bis Sin Mohn et

Reiben ano Sem einschattlehen Futtı Put ee dıme ae dden IL ea Bis De breiten

Alistelne en 9 Beträut ( Be Bireite des Kanes un

Weichen anstatt an der I Tepselte , auch an ader Beh ; ;

Seite des Staues , umd ( dan din alehe hr [ [ Niue pl t ( fej ) EEE SSR SEE

Futtereänsen , anselee tt Weiten kann , Lea ht Lön

und Jede Staralhreite Dar , Sa eraheht Sich eis e1¬
borderfehe Stailticete von 1 Lan bis has

Wirise heart licherseits wird aler EAängsreihenstet

UNE besotiders an eemeinscheitlichen . Futtereane )
.

Bequemlichkeit der Fütterung und Teichte ÜTjersicht - *umus aamzız 2umums zum

Kehkeit bei urölßseren , Viehstande nacheerühmt , wi
rend die Ogerreinenstellang durch die Vermehrung
der AUSQÄNL HE, Let htere Raettune hes Viehes bei Feuerswetahr , Tessepent uud
schnellerer Tayehenahbiluk und urÖösere beste keit des Cechätules bietet , indem
Scheide wände zur Wiuippenäaveisen \ hbirennung (de \ Viehe sach Alter , Geschlecht ,
Rutssen oder Fütterung sarten nach [ eifeben anceot werden Können , Aufser¬
dem aber bietet die Ouerstellung noch den Vertell , dafs 8e det cher Blunt
hin Vergleich mit der Längsstellume Zi eier Tu FrES tr Ih N
uitert an Ban - um ] Laterhaltuneskesten 1b

Deshalb ist in wirtschalt her Dezi harıtin 1
url Zur qmöelehsten Verriigeriung ( der Dan Fl Cr Wr Wr Wr
Kosten bhegründe 1, hei Oüerreihenstelhangn bes BO

l
VS

sonders bei 166 und anchr Stück Vieh , eine
solche Stalltiefe zu erzielen , daß der 1nter¬
Schal Zwischen Linse und Tiefe ( les Stahlles >
aufhört , dh . dat derselbe eine annähernd

Quadratisehe Grunmdräistorm erhält .

Bis 5 Zeigt die Grüumdrikskizze ei lies
1 T'Solchen Ounadratstaltes , welcher dem VerdassenrEs

des voruegenden Kapitels von der Deutschen
]

;

|Kanbwirtsweselschaft preiseekrönt wurde , [ as wu

Vich Steht jn dem mit verhältnismäfßies kurzen Kae
UasSsSunusmauernn eine eroise Grümlliäiche © u

UMm- pannenden Gebäude ine Reihen an 2 Semeinschattlichen und un AWVonc¬
futtereängen .&

Das zeitweise Liegenlassen des Düngers iin Stahle , in welchem das Vich
entweder an verstellbaren oder Feststehenden Krippen anselanden wird oder
Sich im ersteren tel bewegt , Was besonders tür Junevich und kalbendı
Nähe Aufßserst vorteilhaft ist . bezweckt die möglichste St ksteoflerhaltung und
Verbesserung ( des Düngers , da derselbe farıwährend mit Jauche durchtenuchtet
und Teichnäfsie Festgetreten wird , Seibstrechend mus der Stallraum , der Auf
bewahrungschiuer und anwachsenden | IÖlhe des Düngers entsprechend , ver¬
STOBer Wwerden , and Zwar um ca , 0 Jh . um diejeniee FIiche , welche sonst
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die Diingerlagerung des einzelnen Viches auf der Düngerstätte , die hier In

Boritail kommt , erfordert .

be nachtelsenden Raumberechnungen stützen sich auf die Annahme , dafs

eine Cut genährte und mit reichlcher Linstrei verschene miteelerotse Kuh jJihr¬

Hch ein 15500 Dünmuer Tbhetert , welcher nur ) Mo¬

Habe am Salbe hletsen url icht Rüher abs ca , 6000

Hoch aniwwachsen soll ; Kst aan aber den Dünger

MSieen PlGhe Aanp luca Dis I

anwachsen , so wird an Raum und
A

a bis zu eier oletchem (

Baukosten Sn¬

spart , so dals sich der nachstehend
: !UT

KRaumbedarf tür jedes Haupt Vieh im Verhältnis

. Von etwa 715 Verringertt ,
«' 7 Auch Ihiterhen Konica ande 3 Autste Hungsarten des Viches

al Wersiet weind

ZA Be am we TE Warn IPutter¬
7 7 ; ; ; DM a

INES 1:5 '

ä i bs ba
x KL Si N VO

' 1] dir X
- si ae ht

WO Sins hen ,
Ob ET Da

/ PbätAe dd ThTa Ri
. „ hie vepstellbaten

Li sd ze ertandern

um Hr 16 1hanıt
3anen Nonne I

yore ne ha Gilt ! bs Spales Se zenen ADa hats any
bo j } BP ; vo Is 1 1 I LH DPA NS

: De lie > ee St 1. N

Bo Ann ; IL KR

I > ‘

e

€ €
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Zavs re ihise Län Sstellus an sets TN¬ ( bier Thenstellnne ,
Schalt ! tchen Fattersans , Liegen lassen des Dünger ,

(Ladesenbusen des Dünaers ,
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Die Art umd Größe der Futterbereitungstäume hängt von der Art

der Fütterung : und der Anzahl des Viches ab . Ber Verabreichung von Trocken¬

futter und zerkleinerten Tackfrüchten Teet man eine mit Zutahrt verschene ,

nach dem Stall hin offene Fattertenne nebst Häckselkammer an , Die erstere

dient zum Mischen des Futters und zum Aufstellen der Maschinen für das

Rübenwaschen und « Schneiden , des Oikuchenbrechers , der Schretmühle und der

Futterwage Unter Umständen werden die Wausserbehälter tür eine Selbst¬

tränke , Schlempebecken und eine Pumpe aufgestellt , Die FAAckselschneide wird

entweder m der neben der Tenne hegenden Häckselkammer oder häufiger über

letzterer im Futterboden aufgestellt . Der hier geschnittene Häcksel und die

Spreiu fallen durch einen hölzernen Schlot in die in der Häckselkammer auf¬

westellten Futterbehälter , We Lancstroh verfüttert wird , fall : natürlich die

Anlage einer HMäckselkanmer fort . Bet kleineren Stallanlagen wird vielfach nur

eine verdumiee Futterkammenr ansreordnen ,

Häcksel - und Futterkammern stehen inittels eier abeeschlassenen Treppe
und einer Deckenklappe mit dem Kutterbaden in Verbindung , Offene Futter¬

tennen werden viellach mit einem besteile baren Fütterschlet versehen ,

Der Fußboden vorbenannter Räume mufßs die Grundteuchtiskeit abhalten

und wird , da butterkammern und Tennen vieHtkch mit binfahrt verschen werden ,

als hechkantiees Ziegelptlaster , besser und billiger aus Cementbeteon hergestellt

und zur Ableitung aller FIüssickeiten mit dem erforderlichen Gefälle und einer

Ableitung : versehen . Dei großen Anlagen ist die Anerdnung von Füttereleisen

meistens recht praktise ]

SON gedämpftes ( mit Dampf var geköchtest Wurzel und KnoNentutter

verabreicht werden , so ist eine besondere Futterküche erforderlich , welch .

tfeuersicher zu überwölben und vom Stalle mit einer durch den Dachraum hin¬

durchechenden Brandmauer abzugrenzen ist , In der Küche werden die Dampf¬
Kässer , Zerkleinerungsmaschinen und die aus harten Ziegelsteinen in Cement¬

Mörtel Semauerten und innen mit elattem Cementputz versehenen oder aus

Stampfbeton hergestellten Kühlbottiche an den Wänden entlang aufgestellt ,
während die Raummitte als Futtermischtenne benutzt wird : der Cementbeton¬
Fufsboden ist mit Entwässerung zu versehen ,

Die Größe der einzelnen Fatterbereitungsräume richtet sich nach der

Vichzahl, nach der Art der Fatterbereitung und der Anzahl der aufzustellenden
Geräte , Maschinen ete , Im allgemeinen sind tür Jedes Faupt Vieh 0. 60 bis

( sa unter Umständen SOs ’ ar Lu00 und mehr Grundfläche zu rechnen ,

I
Die Lage der Futterbereitungsräume soll Möclichst die Abwartung des

Viches und das Herausbringen des Düngers erleichtern , ale Zeit und Arbeit

ersparen , und deshalb werden die Räume bei kleineren und kurzen Ställen au
vinem Giebel , bei eroßen Anlagen , um größere Wege als 20 bis 25 möglichst
Zu vermeiden , in der Mitte des Stalles angelect ,

|

In Tiefställen , wo der Mist Monate Jane unter dem Vich lagert , ist die
Lasse der Futterbereitungsräume am Giebel des Stalles oder in einem in der



Mitte der Vorder - oder Hintertfront anzuerdnenden Vor - oder Anbau die beste ,

weil dadurch das Herausfahren des Düngers in der Längsrichtung des Stalles

schr erleichtert wird .

Zum Unterbringen der Wurzelfrüchte werden Futtertenne , Futterkammer

und - Küche oft teilweise oder vanz unterkellert und wird die Kellertreppe

zweckmäßig unter der Futtertreppe angeordnet , Zur Erleichterung : der Rüben¬

beförderung : ordnet man einen Aufzug an und stellt die Rübenwaschmaschine

zweckmäfsie im Keller auf .

Für jedes Haupt Vich sind ca . 04 bis 0,7 m Kellerraum erforderlich .

Der Futterboden muß den vanzen Winterbedarf aufnehmen . Derselbe

beträgt für ı Haupt Vieh 1200 bis 1500 5% JIfeu , und diese erfordern bei einem

Rauminhalt von 0,75
© " auf je 50 % rund 18 bis 230 " Bodenraum . Zum Unter¬

bringen des Vorrates ist 3,00 bis 350 " Durchschnittshöhe des Dachraumes er¬

forderlich ; bei flachen Dächern ist durch einen entsprechend hohen Drempel

nachzuhelfen . Zum Einbringen des Rauffutters sind im Drempel der Vorder¬

front , bezw . bei tiefen oder quadratischen Ställen auch an der Hinterfront oder

auf allen Fronten Luken im Abstand von 12 bis 207 anzuerdnen , welche 1,90

breit und mindestens baum hoch sein müssen . Det zu hoher Lage der Luken

bringt man unter ihnen in veeigneter Höhe wegnehmbare Stakbretter auf

eisernen Haken oder um lotrechte Achsen drehbare Krahne an . Zum gehörigen

Austrocknen des Futters sind . im Drempel Fenster , bezw . Luftschlitze in er¬

Yorderlbcher Anzahl anzulegen ,

Das zeitraubende und kostspielige Herauf - und WLerunterschatfen des ge¬

samten Futrters auf und von den Böden , die ungünstige Lage desselben über

vielfach nicht völlier dunstdichten Decken und die damit für das G( rebäude und

Vich herauf beschworene Feuersgefahr haben neuerdings zur Anlage von Ställen

ohne Bodenraum veführt , welche den schr wesentlichen Vorzug großer Billie¬

keit besitzen . Det diesen Ställen bildet das Dach &Teichzeitig die Decke , und

die Futtervorräte werden dann in einer meist an den Stall angrenzenden , leicht

konstruierten Futterscheune untergebracht ,

Knechte - umd Mägdekammern werden selten im Stalle selbst angelegt ;

man bringt meistens nur erhöhte Bettplätze für ı bis 2 Wärter an , Soll indes

das ganze Stallpersonal im Stalle Unterkunft finden , so muß auf 15 bis 20 Kühe

eine Magd und auf ein Gespann von 4 bis 6 Zugochsen ein Knecht gerechnet

und müssen getrennte Kammern angelegt werden , welche für Jede Derson Sb

bis 6. 40 Grundtläche vewähren, .
Kälberställe für Sauekälber werden gewöhnlich durch hürdenartige

Verschläge im Kuhstalle selbst hergerichtet . Absatzkälber bringt man zu Je

3 bis ı Stück in einzelnen , aus 1390 " hohen Latten - oder Bretterwänden her¬

westellten und mit Krippen versehenen Buchten unter , welche zweckmäßig im

Jung viehstalle anzuordnen sind , Auf je 4 Kühe wird ı Kalb gerechnet , welches

1. 490 bis Laos Grundtläche erfordert ,

Tune vichställe sollen als abgesonderte Laufställe mit unmittelbaren Aus¬

vängen nach dem Hofe angelegt werden und für ı Haupt 55 bis 4 . 047 Grund¬

läche vewähren , Auf je ı Kühe rechnet man I Jung vich , welches mit ı Jahre

angebunden wird ,

Die Anlaye eines Krankenstalles findet nur bei großen Anlagen statt .

Derselbe mufß 10 bis 13 Vomhundert des Viehstandes aufnehmen können und

darf durch keinerlei Öffnung mit dem Hauptstall in Verbindung stehen .
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b ) Konstruktion und Einrichtung .

Zr Tlerstellune der Winde Sid dei een Diese bes vn Ge LSTOT,

Welche schlechte Wärmeleiter shi und eleiehzeite bes Na a AMD CE

wbderstehen ,

Am besten Sind Mayer aus hartezechbrannten Ziegel teilen bei Kleinen

Siallanlasen In mindestens 1 } . Stein Stärke , Bei erübseren Alnageh Tnü > > eh

her Böizernen und

eisernen Deckenunterzüge oder der Z - Triuer bei weitgespanpnten DBeton - oder

diese WnnTe am der Aytkenselte an den Aufhagerstelben

US breite D’ EeilervorTauenJe wüälben durch miiadestens 15 Starke nd

verstärkt werden . Die zur Besehieung der unsenstigen biägenschaften anderer ,

weniger zur Ausführung von Stalbaänden secig netten Baustelle zu trecdfenchen

Verbesserungen Sind bereits Da Arte ga 5 , na besprechen Worden ,

Van den hölzernen Decken kommt nur der aestreckte WirdeIboden im

Frase , entweder im gewöhnlicher Konstruktion oder besser mit Untere m 6 ement¬

>
putz , in verschiedener Austührung des Putzträsers . Der Lehmestrich kann zur

völlizen Dunstdichtiekeit mit Pappe heklieht oder statt dessen besser cin Jhart¬

eipsestrich angewendet werden , Mejlteres über hölzerne Decken siehe Arts 5 . 7

Massive Decken in Gestalt von böhmischen Kappen oder Kreuzgewelhen
4AWwischen Grürtbesen auf euheisernen acer steinernen Stützen sind intolge ihrer

ln Randy ie hStulilen erton der lichen >rafßsen Spannweiten nicht nur teuer und

Schwierte auszuführen , sender erschivere ) Gt Iitelge des heben Geewälbe¬

Stiches die Lüftung erheblich , so daß jUiure Verwendenge beine zu den Atıssahrmien

echört , Besser Sind preußische Heohiziesel - Napıaeenarevölbe 08 Di diestetis

aa Spannweite zwischen Z - Iricerny Goch seeiuneter als ( diese 15a Diliger

Sind die chene AT zz Sehe , He NM A sche ae Ahlen Geuzeitliche

Deckenkensirükitoren , simıneh zwischen Z - Tirfeeii auseehihrt , Die var

mäßie geringe Spannweite dieser Decken bedingt aber , un die Anzahl der

yußeisernen Säulen in Rinevichstälfen möglichst zu verrmmgern , die Verwendung

von Unterzügen aus Z - Träsern , wodurch die Decken allerdings teurer werden ,

als die bis zu 2,0067 weit spannbaren Cementbeten - und JZu7 760 Wölbe , welche

zur Zeit als He das wenteste Bisen ertordernden Decken schr beliebt sind ,

Weiteres über inassıve Decken stehe Arten Sn

Die Stellune der Deckensittzen und die Laze der Balken , bezw . L - Irager

hängt von der Aufstellungsatt des Viches ab .

Bei zweireihiger Längsstellung an mitterem Furters ang Wieder¬

holen sich die Stützen alle bis Standbreiten und stehen demumach ca , 747o

bis A005 weit vonemander ab , Heizsiulen stehei any besten dicht vor den

Krippen auf einem Ziegel - oder austeinsockel : die Unterzüge lauten ungestofsen

nach der Tiefe des Stalles und bewirken eine eute Verankerung der Lane¬

Fronten ; die Deckenbalken Degen dann vestöfen nach der Stalllinsge , wodurch

eine möglichst hohe Lave der Fenster , Teichtere Auswechsclung etwa verfaulter

Balken ete , erzielt werden kann . Die Säulen des doppelten Dachstuhles stehen

schräg aut den Deckenstützen , bezw . auf den Unterzügen . Gußeiserne Säulen

stehen ebenfalls aut Jeder dritten oder vierten Standerenze und bleiben min¬

destens 059005 von der Krippe entfernt , Die unmittelbar auf den Säulen ruhenden

und die 3. 75 bis 306 breiten DBeton - oder 1Zz07 Gewölbe aufrehmenden

Z - Träger Taufen dann ungesteofßen nach der Stalltiefe , Wie bereits erwähnt ,

bedingen Ziegelsteingewölbe , AZznesche und andere Decken engere Träger¬



Tayen an ) Unterzüge , so dafs Sie durch die viele Lisenverwendung recht teuer
werden , Die Dachstuhlbäulen stehen senkrecht auf den szußeisernen Süulen und

Sind sclich auf den GrewÖlbeträgern zu mentieren ,

Bei zweireihiger Länesstellunse an Wandfuttersängen stehen die

hlzernen Deckenstützen wie Jer dicht vos alen K Pppen auf massiven Sockeln und

irasen Rähme , auf denen die nach der Staältiefe vchenden Barkenunterzügze ruhen ,

Auf diesen Tacern die nach der Sucllänge Taufenden , gest feyen Deckenbalken .

mdssen aber , da ste über den Ständen und dem Düngervans ca . T7 {Tel Hecen ,
Jurch Hängewerk vetragen werden . Die Hängewerkstreben schen nach den

Deckenstützen , welche des erforderlichen Gegenschubes wegen kleine , nach den

Unterzügen gehende Streben erhalten müssen . Die Firstpfette wird vom Decken¬

hängewerk , ( die Zwischenpfetten werden von senkrecht auf den Deckenstützen

stehenden Stuhlsäulen getragen , Eiserne Säulen ( im Verbindung mit Z - Tifcer¬

Unterzügen , auch viel bei Helzdecken vebräegchlich werden nebst den Z - Träsern
der Gewölbe ebenso aufgestellt , bezw . verleet , wie bei der Länesstellung des

Viches an vemeinschaftlichem Futterganegy die Kappenträger sid , zur Ver¬

meldung einer Eisen vers even hie , Von des WAÄrdhen bis Zi den Sihuben aut

diesen Sestefsen, . Dt 1 bule pad BasenKonstruktion stehen die Säulen des doppelt
stehenden Sin ) he , sc be3 nach anßen gerichtet , auf den Deckenstützen , bezw .

Pate Dh

' |
Bei Querreihenstellung des

Viches werden die FHolzstützen wieder

x 5 . in Entfernungen von 3 bis ) Stand¬
ankn. . .

A breiten dicht vor den Krippen auf¬

<estellt , so daß die nach der Stal ! ¬

tiefe chenden Balken 5,75 bIS Dan

frei Hieven , Die nach der Stallinge
SATA

nn
N Laufenden Unterzüze Hecen aber von

Krippe Zu Krippe ca , Tau Trei , so
Moden dd

N
) |

N
N dafs ihre Ireitraszeme Länge durch

Sattelhölzer und Keopfbänder oder

durch Sprengböcke auf chaos " gekürzt wird , Tretzdem muls die Decke dann noch

durch 5 Dachbäinerswerke vetragen werden , welche STeichzeitie die Z000 weit frei¬

Hegenden Dachpfetten stützen , Finfacher und billiver ist die in Fiese. an ab¬

oebildete Konstruktion , Die Unterzüge werden hier in ca , 4507 Entfernung

nach der Stalldtefe verlegt um von einem aus strebenartie gestellten Stützen

und Sattelhölzern gebildeten Beck unterstützt , Die Balken Tauten gestefßfen nach

der Stalllänge ; die Stühlsäulen der cbenfalls 4,507 weit entfernten Dachbinder

stehen unmittelbar auf den UaterzUücen ,

Eiserne Säulen stehen wieder 0,397 weit von den Kitippen ab , so dafs die

nach der Stailliänge gerichteten amd 2,75 bis 000 vonemamder entfernten

Grewoölbeiräger über Je 2 Ständen und Düngergang ca , 67 und über dem Futter¬

gang ca . 35 Freiliesen ; die Träger sind auf allen Säulen zu stoßen . Die Binder

Stehen ebenfalls 2 um 65 weit voneinander , und die Pfetten der letzteren müssen

durch Sattelhölzer unterstützt werden ,

In Ställen zum Liegyenlassen des Düngers müssen die hölzernen und eisernen

Stützen , behufs bequemer Dirchfahrt der Düngerwagen und zur bequemeren

seitlichen Verschiebung der etwa angewendeten hölzernen Krippen , in möglichst

sermcer Anzahl und nur reihenweise aufgestellt werden . Die Stellung der



Deckenstützen ete , bei den Verschiedenen ‚Nufstelungsarten ( des Viche s echt

aus den unter © amiterneteilten Grundrissen hervor .

Das ie Decke ersetzende Dach der Ställe ohne Fütterbede » siche auch

Art , 70, 5, 705 muß zum guten Dunstabzug müöslichst Zach und zur hhialtune

der Hitze und Kälte , sowie zur Vermeidung des A btropfens der Staildünste und

indeckungs¬'
zum Schutz des Holzes gegen Tetzuere aus möclichst helltarbigen

der Sparren und einer Suben Zayisı heniseoerung
materialien , unter Verputzung

Deshalb könne nur
zwischen diesen und der Bindeckung , hergestellt werden ,

das doppellagige , mit Kalknilch an/ustreichende DPappdach , das helleraue Dach¬

Teinwand - und das Eolzeementdach ansewendet werden . Die Sparren werden

unstdichten , also rissefreien Putz verlängerter
an der Unterseite mit einem völlie

Cementmörtelb , am besten auf Falzpappentateln um . Lattunme oder Schalung ,

verschen und die Zwischenisolterung durch eine Lehm - oder Gip > HelenausstakungSS

oder eine Torfmullausfüllung : bewirkt , Das durch Putz um Dachleckung VON

Iuftdicht abeeschlossene }Holz des Daches muß zur Vermeidung der Verstockung

‚Trockenfäule ) unter dem Dachüberstand der Langtronten mit germger Luft¬

zuführung versehen werden ,

Ju 0

Dachkanstruhtien tür Stille ohne Futterbesien ,

dr

Kine derartige Konstruktion zeigt Fiz , 160 , Solche Deckendächer können

aber auch in verschiedenartiger Massirkonstruktion hergestellt werden , welche

den Vorzug vollständiger Widerstandsfähigzkeit gegen die Witterung und Stall¬

Feuchtiekeit , Feuersicherheit und eine vorzügliche Isolterung gegen Jitze und

Kälte besitzen , Ein massives Deckendach , unter Verwendung : der AZZzue ' schen

Decke , zeigt der Querschnitt in Fis , 161 : die dazu vehörigen Einzelheiten sind in

Fi . 102 0. 193 veranschaulicht ,

Düchkonstruktion für Stille obne Futter boden ,



NE A ; PS aa PREEN ; 7, EDEN Brad

is , 102, Tin 103,

x

Finzelheiten a bis . ton ,
Dow . dir.

Der Fufsboden soll den Tieren einen festen , trockenen . wasserdichten , sowie

reinlichen und bequemen Stand - und Lagerort veben und 275 bis 80m über der

krdeleiche legen ,

Feldsteinpflasterungen sind nur unter Beseitigung der bereits in Art . 8

Ss . 1 angeführten Nachteile anwendbar , entsprechen aber trotzdem den obigen

Anforderungen nur wente , Bohlen - und Holzklotzbhöden sind zu teuer und von

weringer Dauer , Lehmestriche überhaupt nicht veeignet , wohl aber Sand¬

schüttungen . 1 ber Streumancel sonst sehr brauchbaren wgesperrten Latten¬

Yußb / en , ber welchen das Vieh auf einem Lattenrost steht , der über aus¬

Somanerten und zur Aufsaugung der Jauche mit Torferde oder Sand vefüllten
Gruben Hegt , sind zu teuer ,

Hochkantie oder besser doppelt Machseitie in hydraulischem Kalk - oder

Cementmörtel verlegte Klinkerpflasterungen genügen allen Anforderungen ,
werden indes an Zweckmäfßiekeit und billiyerer Ausführung noch übertroffen

von 107 starken Cementbeton - Fußböden mit etwas aufgerauhtem Cementestrich ,

Noch billiger ist ein Trafßbeton - Fufßboden ( Traß und Wasserkalk ‘ ,

Stundrußiaden für Ochsen um Kühe ,

Der Standtufßsbeden der Kühe Fig . 10 ) bleibt auf 4 , Länge wagrtecht

und erhält auf das Tetzte Viertel 6 Gefälle nach den Jaucherinnen , Ber Ochsen

und Bullen ( Pie , 105 wird der Standfulsboden auf 160 bis 1 . 70 Länge wagrecht

umd der an der Rinne gelegene L105 Tancge Teil mit 70m Gefälle nach Tetzterer

angeordnet ,

Die Jaucherinnen sind stets offen anzulegen und erhalten zum suten Ab¬

Huß der Jauche am besten ein stumpfwinkeliges , 306 breites und 70 " Uetes

Querprofil ( Fig . ıo5 . Ihre Ausführung geschieht bei Cementbeton - Fußhböden am

besten und billiesten ebenfalls aus Beton ; bei Ziegelpflasterungen werden die

Rinnen am zweckmäßissten aus slasterten Steingut - Sohlstücken oder aus hartem ,

Feinkörnigem und möglichst olJattllächigem Sandstein und zur Verringerung der

Stoßffugenanzahl aus möglichst langen Stücken hergestellt , Das zum voll¬

ständigen Jauchenabflußs erforderliche Rinnengefälle sell 1 : 206 , höchstens 1 : 100

üb ch. bis I für 1 lauf , Meter : betragen , und , damit die Rinnen nicht allein

Hacallanch oder Architektur IV. y. n0 a. Aut 6
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bi de Stellt eine sofehee nach
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an FüngeserGst Ghüher verstellbure

Krippe in Querschnitt dar ,

bu 107 Zuial E10 TTS SuWwohn¬
Hohen Ziegelstelnen Zenatuerie und

erhöhte tippe mit Semelinschatt¬

chem Fuüttergane , Welche bei besten Steinmaterial nur Mae GCement aus chuct ,
>SONSL Heh » t dbem Futtergane anit einem 13 bis 20 Aarken olatten Chepment¬iS

Putz überzogen werden , Der nat Sehahblone Zu Alchend : Kaippenputz mufs all
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DSoenipe ct . nur aus bestem Dortlandeenient bestehen , Die Krippenolenr¬
kan ann höüuhe durch eine Sei verankerte , (le hene Bordschwelle veschützt .
Be den ebwa anzubringenden Kuhstaken as sh scHe amd sleichzeitie zur BREI

Bestie ler Kuhkettenrimee
Bid het
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Mm

| a
eeiche Austührung ( der 06

mauerten Artppen wie vorhin :

duch Ist die Rückwand der frei¬
A a stehenden Krippen um ea . 022

erhöht und chenfalbs mit einer

eichenen Berdschwelle veschützt .
he Sappe n

IE ED Auf dem vertieften Futterwane'
nn Futtereleis angeordnet ,

Weshalb die Breite des ersteren vaayefestene [ 0 bedrpuney dank

Pie a0 Stellt den ( kbps he ha ee sr ae legen Sieben barpiziesein

her sstellten apa ie ae AV aa ae he The INadppie wire

In GCenbent nein nn N el und he schwache Oberkante alt

einer fest verankerten L- Schlene , an welcher

ulefichzeitie die Kettenringe hängen , LO
schutzu Der betonterte Futtersane 11 nach

Ger Krippe bi etwas aeshlbt und an dieser

il Kies erschen , Aweodurch die

Verüunpelnie ung der Krippe beim A\ DbRehren

der Guinge vermieden wird ,

Länen etwas anders geformten Krippen¬

we © z der Bedeneinsatz „7

® Kalten dien Verbreiterung «ber Krippe . Dis

N
' Purmyben aktipipeen ital dütolee der

Aupk alernidbeten Kanten Schr praktisch
Hay derchter den ib Ihtitben , aber atch deserer als eewöhnliche Zieeet¬SS
Krippen .

li bien ad St alle zur Zeit beste Krippenanlage dargestellt , welche aus

BalbRıreistörmieen , ut elasterten Steingutschalen besteht , die in ao lanaen
Stoßstücken auf der Kripirssanntermaugerung mit

Keinen Örtel Test anÄnauert um In den Stofß¬
. w. zn TH x x A . *

> Henn mE Se hivetel reditchtet werden . Die
a .

N
; ; schwache Vorderkante wird wieder durch ein ut

verankertes . Winkeleisen vegen Beschldiszungen

Öeschützt . Diese Krippen slim von alten anderen
) 7

die reinlichsten , dauerhaftesten un biliesten ,
© ertenen sich zumal für Nafßsfütterung und Schlempi

1 und werden auch für Ackerpferde - und Schweine¬

j . Ste Tiente sehr viel angewendet
Raben ferasteits :

Betenkrippen , aus bestem Dortlamdeement

Anyetertet , dessleichen Gemenikrippen mit biseneinlagen haben sich auch be¬

währt ,

Fi . 102 Zeigt das /weckmähbiee Ouectproiil emer Hausteihikrippe , welche
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PA Bü je 2 Tiere wird ein gemeinschaftlches , am

besten oußersernes Tränkbecken mit Deckel an¬

erden das Stes , et lessertes System von Al//¬

ana seen Den ni De Tränkbecken

; Sebserne Röhrenieitung mitStehen are da edel

ein Kleinen Wlassertechülter un Verbindung , dessen

Sch am kucre ! habui ( len Nachts ales Wassers aus

einem etroßen Behälter regel , Dieser befindet sich

zur nötigen Temperierung des Wassers im Ställe

selbst , besteht aus Sut verputztem Cement - KTinker¬

mauerwerk oder aus Bisen und wird täcelch von einer

Pumpe oder besser einer Wasserleitung Gespeist ,

cc} Beispiele ,

I die da SE er Garn 1 ST STri Stade ulbbes mit Llelzdecke

tür 25 Kühe , RZ er as be Pier Ale dersensehen ,

EN > no 2 Ds
; Sen POST iin ¬

he ; eh
» e- ri © 5

11

x x
ST ü

* * " Shit sich die init einsrinassIven
Bas Denteenp sryerschene Futterhan . ¬

Posi , A Tche Jüurch ulnen ZWI¬
hen benas teen 1 asiuden Bi

= > SEE ae aan ac i N Klherstall in
© \ Die Baskest

f a AL ben si hun pa Fee Mark
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ehe , nürrumd 3300 Macktürl

Pe zeit den Gerürsdrik eines zum Uoterbringen von 30 Kühen und

SO Pferden dienenden anassiven Stallgebüäudes mit einer aus Hohlziegelkappen

zwischen Z - Irieern und auf yulßbeisermnen SAulen gvewölbten Decke ,
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Kamen dest die brüten Dal fie

schlintkisansen De Baukosten belie¬

ten sich auf ıumd 13300 Mark oder ,

„ ram Are ha hanter Gründ¬
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EZ he, si run Loppae Marko ont Be - | ; |
Fi . 117 St der Grunmd -

jEN
W

. 4 . x: I a © ® 8 u 5 ° &
u FH eines massıyen . Rimd - ;

Holzdecke auf I - Trävern x

und vußelsernen Säulen zur
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Aufstellung : von 100 Faupi

Vich in Querreihen zu Je
a

,
;

La Stück .

Die an der Stallmitie gelezene Fittertenne , von der aus he hehe seası utanlen \ pohei
untittelbar gefüttert werden können , Steht at einem an der Hinterfront beandiie hen, do Sstel ac
El utunı in Vertaimdat Die Baukesien dhartten ich , ber einer überbacten Girutehfahe vn 771

A rüre 20 Madch el are 3 Marko pa ] leeren ayane HE he be haeden ha
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Fisy. , 1S Stellt den Grundriß eines yrofsen quadratischen Stalles von massiver

Pauart mit einer Decke aus weitspannenden Betongewölben zwischen I - Träsvern

dar , welche auf gußeisernen Säulen ruhen .

Das Gebäude dient zum Unterbringen von 120 Stich Küthen , welche in 5 Reihen zu je 20 Stück ,
und zwar In 2 Reihen an erhöhten Wandfuttergäingen und in 2 an erhöhten gemeinschaftlichen Futter¬

zungen Stchenden Doppelreihen , nach der Stalltiere aufgestellt < a , An der Hintertront , in sanzer
Breite des Geblündes , Hegt die geriundge Futtertenne , Auf derselben , umd zwar in der linken Ecke ,
heiinden sich die Wasserbecken für die Selbsttränke , in der rechten Keke der besteizbare Futterschlot ,
Das un hinteren Teile der rechten Seitentront angebaute Wirtschaftshaus enthält cine geräiun ige
Kalber - und Autwaschküche , welche sowohl mit der Futtertenne , als auch mit dem Hofe in unmittel¬

harer Verbindung sicht , ferner einer Verwalterstube mit besonderem Kinganastlur , sowie einen solchen

neh - t Treppe zum Ober - und Dachgeschoß , Im Obergeschoß beiinden sich über der Aufwaschküche

2 Stuben tür die Müyde und über der Wohnstube des Verwahlters und dem Flur eine Stube und

ine Kananer für den Futtermeister ,

Die Baukosten für das Stallgebäude beliefen sich auf rum 38660 Mark oder , bei rund 913 4m
überbanufter Grundfläche , auf rund 41,50 Mark für Lam , diejenige des Wirtschaftshanses aut rund

Sang Mark o. Ter bei rund 110 . 45 überbauter Grunchläche auf rund 72 Mark tür Lam,

Die folgenden 3 Beispiele stellen Grundrisse von Stalleebäuden dar , welche

das sämtliche auf dem Hefe gehaltene Vich in abeetrennten Räumen aufnehmen

und zumeist auf Bauerneehöften und kleineren Gutswirtschaften üblich Sind .

Stallgehlinle Tür <imtliches Hofvich anf einem Gute In Bayern ,

Do WEGr,

Arch : Scherf

Fise . in ) zeiet den Grundrifß eines massiven Stallyebäudes mit einer auf

XZ- Trägerunterzügen und vußelsernen Säulen ruhenden hölzernen Decke .

Der in der Mitte des Gebliudes befindliche Stallraum nimmt das gesamte Großfvich auf , und

zwar 8 Kühe , und S& Zugochsen , welche in 2 OQuerreihen an gemeinschaftlichem , erhöhtem Futtergange

aufgestellt sind , ferner 3 Pferde , I Bulle und 3 Stück Jungvich , welche zusammen in einer Querteihe

angeordnet sind . Rechts neben diesem Stallraum , an der unteren Gilebelecke , beiindet sich der

Schweinestall für Io Stück Zucht - und Mastschweine in 3 Buchten , Oberhalb des Schweinestalles

liegt der Stallraum für 30 Hühner , hinter diesem cine Bucht für 3 Külber und getrennte Stallriume

Hir je Da Enten und Gänse , Auf der linken Seite des Rindvichstalles beiindet sich nach vorn die Geschlir¬

und Futterkammer mit Bodentreppe , nehen dieser an der Giebellront der Stall für 6 in einer Oucr¬
teihe aufgestellte Pferde ( Postpferde ) und hinter diesem eine Kammer für 4 Knechte , Die Baukosten

beliefen sich anf ıund 13 . 000 Mark oder , bei 547 um überbauter Grundfläche , auf rund 37. 40 Mark

Für Lam,

Dar

spiel

asp
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KISDERKMANNOL Rinelah hStall al- ae be 1

Pan , kb . DS SP 27
SHALL De Metal DPiactscher Werwebe rt ya SG

5 Ads puh none Fı Mai

Porz m FL Bin KRühstall RoMmbbieS Zeuitech no saht Punk han
Stallung tür Rimdyich , HEAAKMANATS Zeitscht , 1 dee D3 SL SET
Das Kuhhaus zu Noers , HEAAEMANNTS Zelte ha Aha da , da SL

Daası , Ochs tetall auı Bü herrscht hen 950 re 1 We AM
Bank . 1eh3 , SS. 238,

Bin Kuhstall anit ewülbbr Decks daten ut Ch A : ER BE
2A Halle 1Sı

EEE nn N ; TR ESS |
AV AS BA Rünahviehstall ihr ce np Stick VE MEN Yo
Neuere yawolbte Rindvich - Cille au könichehen Dina dinen Vagassahas , 80000001 BE

SO 3S6

Sauch>tall tür 30 Stück Grofßvich , Bauswks - Zie , 1553, S. 302,
ANGEL, Stall für 66 Stück Rindvieh , Banks Zi DS SS, at .
SGFL, Der Kuhstall auf Siemianice , Baugwhe . - Zto . ISSa S, ch 312,

SNMGRE, I6, Stall rür 06 Kühe , HEAARMANN Zeitschr 8 Teile , ESSEN GE,
dr Kachstall In Sehhaw da Bealin. Bursachs Zn SS Ar]
SET StAdl für a0 Stick Ründivich , DENARMASNNT Zei nn nnDash ia , ESS . E77.

baupı ,FO SEAT ir So Kühe mit Verrichtung vs Shen nd ERW AES
ANGEL F Der Rimdhvich -all auf Den ine Ziel 1 Ha

SCHUBERT , AL Rindvichstall nebst Dilugersthtte dir dA SUN . X Ü a
Berl 1540,

EEHALD IL Der Zus hsenstall der denen had DE PIE
Zi SEES TE ,

SH RL, AL Mast halten - Änhaes dadbet Fatfennea azine GG Bar Pe N
Bacan in KRansärien , Bangwks, -Zt , 15305 Ted

SCHÜLER , AL Rindyiehs and Pfenle - tall anit Une Ian Mi Bu , BO '
SCHÜ KI, ÄAL Räimevichstall nit Ounetstehhang ches Viche SAL NSS
SCHUBERT , AL Römlyichstall nebst Wirtbechaltsbans af Dan ja Nohs ; ! ;

14 , SS, 1633.
SCHUELKE AL Tungsvich -Ti dStallb au Tai Rad herab , Dee AP WS
Arc hitektonibsches Shizzenhuch , Berlin .

Heft 35, BL 6: Küuhstall in Adlı Manor : von AWIRER.
WITDIAME & FarRGr , Ze ce dan Safretn ) Pi

A a AN Deren , 40 I i Pi
E& annde , PO DO Def eh HOT pt . AA 8 N

FL Kapitel ,

Schafställe ,

VON ALERED SCHUBERT .

a ) Anlage und Einrichtung .
u Die Schafställe sind entweder Sanz offen 6, halbottene ader vollbständıeArten

Yoschlossene Anlagen . Die ersteren sind allseitie offene , Teichte , mit Stroh¬
dach überdeckte und nur in südlichen Klimaten eebräuchliehe Schuppen , wahr
rend die halboffenen Ställe auf drei Seiten veschQ Tossene Wände erhalten und
nur in der dem Hof zugekehrten und möc lich Ist Südlich gelegenen Vorderseite
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